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Egibus AGNATA RECTOR, de voce REGENDI

Dicte, fac, hoc nomen Tu tueare tuum.
Te Pater mites puerum rexère Magiſtri,

Donec cœpiſti Te regere ipſe Virum.
Poſt Tibi commiſi pueros juvenesque regendos

Nunc quoque quam jungo, Sponſa REGENDA venit;
Quod ſupereſt, REGIMEN creſcat creſcentibus annis,

Et proles veniat multa REGENDA domHenr. Georg. Neusſ D.
Superint. Wernig.

n

A Ndem Herr Schwager Er ſich nunmehr auch loß machet

S Und GoOttes Ordnung nach tritt in den Eheſtand
Erkenne ich dabey des Hochſten Gnaden-Hand

Und Freue mich darob denn wo Er nach gewachet.
Hat Er alſo erlangt daß ihm das Hertze lachet.

Wer aber hats gethan? Gott dem es iſt bekannt
Der hat ihm ſolches Gut in Gnaden zugewandt.

Da nicht wie anders wo der Stuck-Gedonner kracht.
Wo Er nun ſolches auch mit Danck erkennen wird u
So wird Gott ferner hier ſeyn ſein getreuer Knecht.

Das woll Er wunſch ich thun und auf ſie beyde ſehn
Sie lange Zeit vergnugt zuſammen laſſen ſtehn

Er woll an Leib und Seel Sie ſegnen vñterlich
Uund endlich Lebensſatt ſie holen auf zu uch.

M. Johannes Fobias Bodinus, Paſtor
ur Lieben Frauen und St Theobaldi

Um thalami celebres ſociata ſacra, venuſtam
Ac ducis Sponfam, FRATRIS. AMATE. LOCO;.D Gratulor atqus precor cordis penetralibus imis,

Felix Conjugium ſit maneatqe diu,
Vivite rite DEO, concordes fidite JOVA,

Rixæ abſint Vobis, adſit honeſtus amor,
Sit DEUS Abrãmi, DEus Iſaac atque Jacobi

Vobiſcum, atque DEI gratia larga ſimul.
4 li

Paucis verbis affetum majorem teſtatur

M. Henricus Severinus Bodinus; ar

Eecl. Silit. aſtor.

S multis viſus tædas odiſſe jugales,
J pertœſus vitæ, neonymphe remotisNam luſtrum cœlebs fers juga dura Scholæ.
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Nimbis, quam ſolum carpere ſenſit Hymen.Sicubi non libuit patris viſiſſe penates,
Qui dabat haud parca fercula quæque manu,2a

Incĩdit, heu careo, calidas quæ comparet efcas.
T

b r S 24Vno complector cœtera faſce malum.
mNamq; ego üf 1 ecÊnnaci i vellem perſtringere verſua-1L,..4&elliqua non caperet pagina longa mihi.
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Cur etenim, qui res magni permittit Jovæ
Arbitrio, haud capias, quæ petis alma, fide.

Siſtit ſe virgo, placido quæ lumine pectus
Allicit, atq; viam corripuiſſe facit (ciet)

Nam quoties, aliis non ſunt obſeura Drübecæ
Viſum dulce, animo Te ſtimulante, ſolum?

Nec mirum. Fauſtis eſt ſub penetralibus ipſa
Hæc GrosKopſiadis docta virago Patris

Celſum morigeræ pietatis culmen anhelat,
Quaſine vel virtus ſplendida crimen habes.

Xmula nectareis ſunt floribus ora fidesve
Oribus ex ipſis Penelopæa nitet.

Eſt igitur præſtans, ceu præfert nomen amandæ E
Gratior ac indis MARGARIS atque vadis.

Hæc contemplanti Tibi ſplendida dona, vocatus
Reſpondet, quod ſit ſponſa petita, Deus.

Hanc ſtabili jungam Tibi conjugio, pie Rundi,
Eſt Tibi pro meritis dulce levamen, ait.

im perioſa viros Tanaquil vexata malignos,
Tu, talem, non eſt, quod vereare ſcias.

Nnne igitur, juſto Numen clamore precantis
Supremum certe vota valere liquet?

O te felicem te terque quaterque beatum;
Supra eſt aſſerti jam data cauſa mei.

Nil ſupra, memini, Te dicere, mite laceſſo
Numen felicem ſic ſatis eſſe ratus.

CGCGeratulor auſpiciis ergo felicibus uſo
Vos cœlum multa proſperitate beet

Non equidem hoc dubites, amhorum fœdere c erto
Quatenus unita eſt vis precis ante Deum.

Ita gratulabarur Dno s ponſoLudov Joach Muller hodie Con-Rect.

OdeSEhet doch wie es Jehova gefuget!

I.  Wieſie der Himmel ſoglucklich gepaart:?
5onie er die Hertzen in Gleichheit vergnuget:

Er iſt auffrichtig Sie frenndlicher Art.
Beyde gleichformig au Tugend-Geblute:
Beyde gleichſinnig an TugendGemuthe.

2 Schauet des Brautgams beliebete Gaben
Gottesfurcht Kiugheit uud reiffen Verſtand:/

Gaben die viele nur Stuckweiſe haben
Hat die Natur an ihn wvollig gewandt.

Wol dir O Jugend daß dieſer dich lehret
Daß dir Gott dieſen zum Zuhrer beſcheret.

3. Aber mit welchen Lob ſoll ich bekronen
Anna Margreten Großkopffen die Braut:?

Welche auch ſelbit der Neid nicht mag verhonen
Drinn man der Tugend Bild deutlich beſchaut;

Dran ſich dee Himmel gar gutig erwieſeu
Daß dieß ſein Neiſterſtuck wurde geprieſen.

Wol



-t. liWeol Euth Herr Boautgum Jhrkönuet geniellen
Dieſes w herrlich und koſclieht Guth.

Wol Euch! Gie kan nundie Sorgen werſuſſenWenCuch derSchulStaub verfinſtert den Nitht

Wol Euchl Ahr ſeyd nun des hertzlich gewehret
Was Jhruhlßhero ſo lange beaehret.

5. Nehmet nun was Euch der Himmel gegonnet:
arnvſr

it

Gebok amd nehmet/ gebrauchet der

Liebet und labet Euch wie Jhr nur konnet
Loſthet die keuſche verliebete Brunſt:Hertzet und ſchertzet und macht es daß müſſtn

Ib Fſſt Kuſſe ſich kuſſene ſten geuee zlieſſet ihr Himmel und gieffet doch Reaen
Jr. Regen des Heils mit rauſchenden Gu

emcetzet ergetzet die Bundniß mit Segen4ae, Quellen Wolfahrt ergieffenSafftet bebrafftet des Hoheſten Schluß.

Strome des Glukkes die Liebſten beflieſſen.
Eilet Vertraute eilt theilet die Flammes

Fordert der ſehnlichen Liebe den

J nv§roumovah der beyde gekn o etzu ammZwiſchen Euch ſe ber geſchloffen den Kanſ

Laſſe diß Euer vermahlen und Freyen 1.
Glucklich nach eigenem Wunſche gedeheü æ-

Andreas Martinus Bottucher
zo wird im Herbſt die beſte Frucht gebro
Stig sz de Fruhling hat mit ſche

iha

 Wern. Cantor.

enn mau n Cnn vrzirrWer uur den Ruch der Lielien gerochen
Der wird ins Paradeiß vergnugter

We Z fff ltragt der ſchaue nur niit Augen
r weneDen wehrtſten Brautgam au ſoiſt es kund gemacht

Dann weil er kont der Pallas Bruſte ſaugen
So merckt man wie ſeinGeiſt aüch in der HerbſtZeit lacht.

Er fuhrt die Frucht nichr zwar in Scheur und Keller/
Doch aber in ſtin Herßz wo lauter Freude quillt ceg·) A

Wenn uur das holde wuck ein frohes Eeno trillt.
Gott muche ihn begluckt auff beyden Seiten

Er ſtarcke ſeinen Geiſt mĩt lauter Rectar

V ſi vgeeWeil ihn ein liebſtes Kinp ctbieſt in die Arme ein
Ditſesſektt den Pn. Braurſgann und ſeiner Braut zn Ehrenlicbftenv

h  A\marLn: 455
Barũuma æis Rungiuiſ Sub-Co

n Deo dilecte Deo tua etfruproDum Tibi de cælo Srun a petitadatiir.
Sponſa petita refert aum .iilnine Mautz aRis o mi ii

Eſt via. caſta.deoein morihuq ore hiten

ul
Aurea pax talan_u

4 æà cæ —r—Quod ſuhtg ſtijura ſacrata tori,

Schwartze
Colleg.
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